


VolxKüche Hafenstraße Hamburg

November 2023

Buchvorstellung mit

Elisabeth Voß

Ashish Kothari, Ariel Salleh, Arturo Escobar, Federico

Demaria, Alberto Acosta (Hrsg.):

Pluriversum – Ein Lexikon des Guten Lebens für alle

AG SPAK Bücher, Neu-Ulm 2023

326 Seiten / 15 Euro / kostenlos online:

https://agspak.de/pluriversum/

https://agspak.de/pluriversum/


Zur Entstehung

Alberto Acosta (Ecuador):
Wirtschaftswissenschaftler, ehem.

Energie-/Bergbau-Minister ... 

Ashish Kothari (Indien):
Wissenschaftler, Gründer der
Umweltgruppe Kalpavriksh,

ehem. Vorstand von Greenpeace
International ... 

Federico Demaria
(Italien/Spanien):

Sozial-/Umweltwissenschaftler an
der Autonomen Universität

Barcelona ... 



Ariel Salleh (Australien):
Wissenschaftlerin und

ökofeministische Aktivistin ... 

Arturo Escobar
(Kolumbien/USA):

Emerit. Professor für
Anthropologie (University of

North Carolina) ... 
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Englische Ausgabe

5 Herausgeber*innen

120 Autor*innen aus allen
Kontinenten

100 Beiträge

2019 in Indien
https://globaltapestryofalternatives.org/
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Erschienen 1993



Wolfgang Sachs 2019

Wenn wir damals den Abgesang auf das Entwicklungszeitalter 

anstimmten, hat sich doch die Weltgeschichte nicht daran gehalten.

Im Gegenteil, die Entwicklungsidee bekam in der Folgezeit einen 

neuen Auftrieb. … 

Wir waren voreilig, damals das Ende des Entwicklungszeitalters zu 

behaupten; wir hatten nicht damit gerechnet, dass sich das Koma 

über Jahrzehnte hinziehen würde. … 

So hat sich die expansive Moderne festgefahren. Es ist an der Zeit, 

eine Vielzahl an Ausfahrten zu einer anderen Moderne zu finden. 

Wenn nicht alles täuscht, lassen sich grob drei Narrative 

ausmachen, die eine Antwort auf die Zukunftsangst geben: die 

Narrative der Festung, des Globalismus und der Solidarität.



Zur Entstehung der deutschsprachigen Ausgabe
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A Pluriverse

„ … a world

where many worlds fit,

as the Zapatistas 

of Chiapas put it.“

(Ashish Kothari, Ariel Salleh, Arturo Escobar, Federico Demaria,
Alberto Acosta: Introduction: Finding Pluriversal Paths)



Ein Pluriversum

„… eine Welt, in der viele Welten Platz haben, wie es die Zapatistas 
von Chiapas ausdrücken. Die Welten aller Menschen sollten in 
Würde und Frieden koexistieren, ohne dass sie Herabsetzung, 
Ausbeutung und Elend ertragen müssen. Eine pluriverse Welt 
überwindet patriarchale Einstellungen, Rassismus, Kastendenken 
und andere Formen der Diskriminierung. Hier lernen die Menschen 
wieder, was es bedeutet, ein bescheidener Teil der Natur zu sein, 
und lassen enge anthropozentrische Vorstellungen von Fortschritt 
auf der Grundlage von Wirtschaftswachstum hinter sich.“

(Einleitung der Herausgeber*innen: Pluriverse Wege finden, Seite 29)



Vielfalt ohne Beliebigkeit

„Unser Projekt der Dekonstruktion von Entwicklung öffnet sich zu 
einer Matrix von Alternativen, vom Universum zum Pluriversum.“

„Ob im Norden, Süden, Osten oder Westen, jeder Strang des Post-
Development-Regenbogens symbolisiert die menschliche Emanzi-
pation innerhalb der Natur. Es ist die letztgenannte Verbindung, die 
unser pluriversales Projekt vom kulturellen Relativismus 
unterscheidet.“

(Einleitung der Hrsg., Seite 30)
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Eine Minga*

5 Herausgeber*innen

120 Autor*innen aus allen
Kontinenten

100 Beiträge

7 Übersetzer*innen

Viele Korrektur- /
Gegenleser*innen

Viele Spender*innen

* Minga: „Zusammenkunft zur gemeinsamen
freiwilligen Arbeit.“ (Alberto Acosta, S. 16)











Menschenrechte

Miloon Kothari, Seite 209

Begriffe wie Solidarität, Brüderlichkeit, Kooperation und Vertrauen, 
die über den überwiegend individualistischen Ansatz hinausgehen, 
für den westliche Konzepte kritisiert wurden, werden ebenfalls 
zunehmend als Eckpfeiler einer alternativen, radikalen, auf den 
Menschenrechten basierenden Weltanschauung anerkannt.



Rechte der Natur

Cormac Cullinan, Seite 259

Die Rechte der Natur werden, wie die Menschenrechte, als 
grundlegende, unveräußerliche Rechte aufgefasst, die sich aus der 
bloßen Existenz der Inhaber*innen der Rechte ergeben. Das 
bedeutet, dass jedes Wesen oder jede Erscheinungsform von Natur,
einschließlich des Menschen, zumindest das Recht haben muss, zu 
existieren, einen physischen Ort einzunehmen und mit anderen 
Wesen in einer Weise zu interagieren, die es ihr*ihm ermöglicht, 
ihre*seine einzigartige Rolle in ökologischen und evolutionären 
Prozessen zu erfüllen.



Buen Vivir

M. Chuji / G. Rengifo / E. Gudynas, Seite 129

Es gibt kein einheitliches Buen Vivir ... 

Sie hinterfragen Entwicklung aufgrund ihrer Besessenheit von 
Wirtschaftswachstum, Konsumismus, Kommodifizierung der Natur 
usw. … 

Aus dieser Perspektive macht ein sozialistisches Buen Vivir keinen 
Sinn. Die Alternativen sind sowohl postkapitalistisch als auch 
postsozialistisch, sie lösen sich vom Wachstum und konzentrieren 
sich auf die vollständige Befriedigung der menschlichen Bedürfnisse 
vom Standpunkt selbstauferlegter Sparsamkeit aus. ... 

Die moderne Trennung zwischen Mensch und Natur wird
ebenfalls in Frage gestellt.



Ubuntu (Gemeinschaftliche Verbundenheit)

Lesley Le Grange, Seite 285

Ubuntu steht für die Idee, dass man sein wahres Selbst nicht 
verwirklichen oder ausdrücken kann, solange man andere 
ausbeutet, betrügt oder ihnen gegenüber ungerecht handelt. Die 
Fähigkeit zu spielen, seine Sinne zu gebrauchen, sich etwas 
vorzustellen, zu denken, zu argumentieren, Werke zu schaffen und 
die Kontrolle über die eigene Umgebung zu haben, ist ohne die 
Anwesenheit anderer nicht möglich. Ubuntu steht daher für die 
Solidarität zwischen Menschen sowie zwischen Menschen und der 
über sie hinausgehenden Welt.



Konvivialismus / Konvivialität

Alain Caillé, Seite 183

Unsere Hoffnungen müssen sich also nicht nur auf den Markt 
und/oder den Staat richten, sondern auch auf die Gesellschaft 
selbst, d.h. auf die selbstverwaltete, assoziierte, zivile Gesellschaft 
… 

David Barkin, Seite 185

Konvivialität ist ein offener Vorschlag für den Aufbau einer neuen 
Gesellschaft, einer Gesellschaft, die die tiefgreifenden 
Beschränkungen unserer gegenwärtigen Welt überwindet, um sich 
auf einen Sozialismus zuzubewegen, der „eine Umkehrung
unserer gegenwärtigen Institutionen und die Ersetzung
industrieller Werkzeuge durch konviviale“ erfordern würde.



Ökofeminismus

Christelle Terreblanche, Seite 229

… Zusammenhänge …, die zwischen der Unterwerfung der Frau und
der Beherrschung der Natur bestehen. …

Carolyn Merchant legte in ihrer historischen Analyse der 
europäischen wissenschaftlichen Revolution, The Death of Nature 
(Der Tod der Natur), die Entschlossenheit der Väter der Moderne 
offen, die reproduktive Souveränität der Frauen durch 
institutionalisierte Hexenjagden zu beherrschen. Das Fachwissen 
von Kräuterkundigen und Hebammen wurde durch einen 
‚medizinischen Beruf‘ ersetzt, der die Natur und den
Körper als ‚Maschinen‘ betrachtet. Damit wurde das
Vorsorgeprinzip abgeschafft, … 



Pazifismus

Marco Deriu, Seite 243

Wenn wir also die wachsende Plünderung der Ressourcen, die 
Steigerung der Warenproduktion und das Wachstum des 
Investmentbankings im Waffenhandel beobachten, können wir 
feststellen, dass es eine starke Verbindung zwischen der aktuellen 
kapitalistischen Entwicklung und der Entfaltung der Gewalt auf 
globaler Ebene gibt. …

Aus einer Vielzahl von Gründen könnten wir daher sagen: 
„Degrowth ist der neue Name für Frieden“. … 



Zivilisatorische Umbrüche

292 Arturo Escobar, Seite 292

Der Begriff der zivilisatorischen Umbrüche schafft einen Horizont für
die Entwicklung umfassender politischer Visionen jenseits der 
Vorstellungen von Entwicklung und Fortschritt und der Universalien 
der westlichen Moderne wie Kapitalismus, Wissenschaft und 
Individuum. 

… dieser Aufruf deutet auf eine pluralistische Koexistenz von 
‚zivilisatorischen Projekten‘ durch interkulturelle Dialoge hin, die 
Beiträge jenseits der gegenwärtigen eurozentrischen Weltordnung 
anregen.



Revolution

Eduardo Gudynas, Seite 262

Es ist daher notwendig, eine neue Interpretation der Idee der 
Revolution zu schaffen, die in der Lage ist, über die Moderne 
hinauszugehen und eine Alternative zu ihrer Ontologie zu 
entwerfen. Dieses Konzept der Revolution beinhaltet eine Rebellion 
gegen die Moderne, indem es ihre Grenzen aufzeigt und gleichzeitig
Alternativen zu ihr erkundet … 

Der revolutionäre Akt besteht darin, die Bedingungen der 
Möglichkeit für neue ontologische Öffnungen zu schaffen. … 
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Nachwort: Der Globale Wandteppich der Alternativen

Der Globale Wandteppich der Alternativen ist eine Initiative, die 
darauf abzielt, Solidaritätsnetzwerke und strategische Bündnisse 
zwischen all diesen Alternativen auf lokaler, regionaler und globaler 
Ebene zu schaffen. ...

Beim Globalen Wandteppich der Alternativen geht es darum, Räume
der Zusammenarbeit und des Austauschs zu schaffen, um über und 
von einander zu lernen, sich gegenseitig kritisch zu hinterfragen, 
aktive Solidarität anzubieten … ,um die Alternativen zu stärken, wo 
immer sie auch sind, bis hin zu dem Punkt, an dem eine kritische 
Masse alternativer Ansätze die Bedingungen für die
radikalen systemischen Veränderungen schaffen kann, die
wir brauchen. ...



Die Minga* fortführen
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Liebe Leser*innen,

lasst euch inspirieren von der
Vielfalt der Erfahrungen und
Gedanken in diesem Buch … .

Gebt das Gelesene und das
Wissen um die Existenz dieses
Buches bitte weiter und verbreitet
es auf allen euch verfügbaren
Kanälen. Und lasst uns in diesem
Sinne zusammenkommen, um
gemeinsam am Pluriversum zu
bauen.

(Nachwort zur deutschen Ausgabe,
Elisabeth Voß, Seite 298)



Danke für eure
Aufmerksamkeit
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